
 

 

FAQ 

 

MUSTERFESTSTELLUNGSKLAGE 
GEGEN VW KOMMT 
vzbv klagt in Kooperation mit dem ADAC gegen die Volkswagen AG 

 

1. Warum wurde die Musterfeststellungsklage geschaffen? 

Meldungen von unrechtmäßigen Gebühren oder rechtswidrig erhöhten Preisen ge-
hören heutzutage leider genauso zum Verbraucheralltag, wie die Frage betroffener 
Verbraucherinnen und Verbraucher: Wie komme ich zu meinem Recht? Die hohen 
Kosten einer Klage, langwierige Gerichtsverfahren und die Ungewissheit, ob tat-
sächlich ein Rechtsverstoß vorliegt, wirken für den Einzelnen oft abschreckend. 
Die Folge: Kaum ein Verbraucher klagt; Unternehmen können das Geld behalten, 
das sie durch Rechtsverstöße verdient haben. 

Besonders ärgerlich ist das, wenn ein Unternehmen mit seinem Handeln sehr viele 
Verbraucher schädigt. Die Musterfeststellungsklage wurde eingeführt, um gerade 
bei solchen Massenschäden die zentralen Rechts- und Tatsachenfragen vorab in 
einem Verfahren mit Wirkung für alle Geschädigten zu klären. Die Musterfeststel-
lungsklage macht auf diese Weise die Rechtsdurchsetzung bei Massenschäden 
effizienter und kostensparender. Darüber hinaus können auch Forderungen leich-
ter durchgesetzt werden, bei denen eine Einzelklage zu aufwändig und kostspielig 
wäre. 

 

2. Warum erhebt der vzbv in Kooperation mit dem ADAC Klage gegen die 
Volkswagen AG? 

Der vzbv setzt sich seit mehr als zehn Jahren dafür ein, kollektive Klagerechte zu 
stärken. So sollen Verbraucher leichter zu ihrem Recht kommen, zum Beispiel bei der 
Durchsetzung von Schadensersatzansprüchen.  

Die Causa VW ist zwar ein ganz besonderer Fall. Er hat letztendlich aber dazu beige-
tragen, dass die Musterfeststellungsklage am 1. November 2018 in Kraft treten wird.  

Der vzbv hat sich dazu entschlossen, in Kooperation mit dem ADAC gegen die Volks-
wagen AG zu klagen. Entscheidend ist, zumindest bei einem Großteil der möglichen 
Schadensersatzansprüche gegen VW, die Verjährung zu hemmen. Für diese Fälle 
kann die Frage, ob sich VW durch sein Handeln schadensersatzpflichtig gemacht hat, 
ohne Zeitnot geklärt werden. 
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3. Welche Verbraucher können sich der Klage anschließen?  

Der vzbv führt die Klage für Käufer von Fahrzeugen der Marken  VW, Audi, Seat und 
Skoda mit Dieselmotoren des Typs EA 189 (Vierzylinder, Hubraum: 1,2, 1,6, 2,0 Li-
ter). In diesen Fahrzeugen muss eine illegale Abschalteinrichtung verwendet worden 
sein, was durch den Rückruf einer europäischen Genehmigungsbehörde (z.B. des 
Kraftfahrtbundesamtes (KBA)) festgestellt worden sein muss. Nicht anschließen kön-
nen sich Beschenkte und Leasingnehmer. 

 

4. Welcher Sachverhalt soll in dem Gerichtsverfahren geklärt werden? 

Das Gericht soll zunächst feststellen, dass VW den oben genannten Verbrauchern 
grundsätzlich Schadensersatz schuldet, der durch die Manipulation der Software ent-
standen ist. 

 

5. Um welche Fahrzeuge und Motortypen geht es in der Klage? 

Es geht um Fahrzeuge der Marken VW, Audi, Seat und Skoda mit Dieselmotoren des 
Typs EA 189 (Vierzylinder, Hubraum: 1,2; 1,6; 2,0 Liter), in denen eine illegale Ab-
schaltrichtung verwendet wurde. Letzteres muss durch einen Rückruf einer europäi-
schen Genehmigungsbehörde festgestellt worden sein. 

 

6. Wie geht es nach einem Urteil weiter? 

Die Musterfeststellungsklage ist als Feststellungsklage ausgestaltet worden, nicht als 
Leistungsklage. In diesem Verfahren geht es nicht um die einzelnen Schadensersatz-
ansprüche, sondern um deren allgemeine Voraussetzungen, also ob ein Unterneh-
men beispielsweise unrechtmäßig gehandelt hat.  

In dem Verfahren gegen VW wird das Oberlandesgericht (OLG) Braunschweig in sei-
nem Urteil nicht die Auszahlung des jeweiligen Schadensersatzes an die Betroffenen 
anordnen. Dies müsste dann in einem zweiten Schritt erfolgen.  

Verbraucher müssten – nach einem für sie positiven Feststellungsurteil – eine eigene 
Klage anstrengen, in der sie die konkrete Höhe des Schadensersatzes einfordern. 
Dabei ist das dann zuständige Gericht an die grundsätzlichen Feststellungen des 
OLG Braunschweig oder gegebenenfalls des Bundesgerichtshofs gebunden.  

Der vzbv geht davon aus, dass ein Unternehmen, das in einer Musterfeststellungs-
klage antragsgemäß verurteilt worden ist, mit Rücksicht auf sein öffentliches Ansehen 
Bereitschaft signalisieren könnte, die Schäden ohne zweite Klage zu ersetzen. 

 

7. Wie stehen die Chancen, die Klage zu gewinnen? 

Das ist immer schwer zu sagen. Wenn man aber die Rechtsprechung der verschiede-
nen, mit Klagen gegen VW befassten Gerichte berücksichtigt, dann zeigt sich, dass 
eine Mehrheit der Gerichte den Betroffenen Schadensersatz aus unerlaubter Hand-
lung zuspricht. Daher wird sich der vzbv in seiner Klage auch auf diese Anspruchs-
grundlage stützen. Die Gerichte entscheiden unabhängig. Deshalb besteht wie bei  
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allen anderen Gerichtsverfahren die Möglichkeit, teilweise oder insgesamt zu unterlie-
gen. 

Verliert der vzbv, sind alle im Register eingetragenen Betroffenen auch an die für sie 
negativen Feststellungen gebunden. Würde das Gericht z.B. feststellen, dass VW kei-
nen Schadensersatz schuldet, könnten Betroffene das auch nicht mehr vor einem an-
deren Gericht geltend machen.  

 

8. Welche Vorteile bringt mir diese Klage als Verbraucher? 

Die Musterfeststellungsklage verhindert zunächst, dass viele Ansprüche verjähren. 
Betroffene haben so die Möglichkeit, in Ruhe das Urteil abzuwarten und dann zu ent-
scheiden, wie es weitergehen soll. Das Urteil bindet alle Gerichte, die in einem mögli-
chen Anschlussverfahren über den Schadensersatz im konkreten Einzelfall entschei-
den. Bei der Musterfeststellungsklage werden die Betroffenen außerdem von einem 
Großteil des Gerichtsverfahrens entlastet. Das Prozesskostenrisiko trägt allein der 
vzbv. 

 

9. Welche Nachteile sind mit dieser Klage im Vergleich zu anderen Optionen 
verbunden?  

Wie bei allen anderen Klagen besteht auch bei der Musterfeststellungsklage die Mög-
lichkeit, dass diese nicht wunschgemäß im Sinne der Betroffenen entschieden wird. 
Auch ein solches Urteil bindet diejenigen, die sich über das Register beteiligt haben. 
Auch ein für die Betroffenen positives Urteil führt nicht direkt zu einem Zahlungsan-
spruch. Das kann bedeuten, dass Betroffene ein zweites Verfahren führen müssen. 

 

10. Welche Rolle spielt der ADAC im Verfahren?  

Der vzbv führt die Klage gegen die Volkswagen AG in Kooperation mit dem ADAC. 
Der ADAC ist ein schlagkräftiger Verband, der mit den Erfahrungen seiner Mitglieder 
wichtige Erkenntnisse für das Verfahren liefert. 

 

 

 

ALLE INFOS UNTER:  
www.musterfeststellungsklagen.de  
 
ALLE FAQ UNTER:  
www.vzbv.de/meldung/musterfeststellungsklage-fragen-und-antworten-0  
 
INFO-HOTLINE:  
030-325 027 00 
(Mo bis Fr, 9 bis 17 Uhr) 
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